Musterchecklisten Einsatzplanung
	[bookmark: _GoBack]Checkliste Überblick über den Tunnel und seine Anlagenteile

	Name des Tunnels:						Strecke:

	Anzahl Gleise:

	Anzahl Röhren:

	Abzweige, Weichen:

	Anzahl Querschläge/Notausgänge:
	
	

	Streckenkilometrierung:
	von:
	bis:

	Zufahrten:
	

	Zugänge:
	

	Rettungsplätze:
	ja ☐		nein ☐		Größe:	   m²

	
	Ort:

	Elektrifizierung:
	Oberleitung vorhanden:		ja ☐		nein ☐

	
	Speiseleitung vorhanden:		ja ☐		nein ☐

	Bahnerdung:
	ferngesteuerte Bahnerdung oder OLSP vorhanden:	ja ☐	   nein ☐ 

	
	wenn vorhanden, genauer Ort:

	Löschwasserversorgung, Löschwasserleitung, Einspeisestellen:
	nächste Wasserentnahmestelle:

	
	Art der Wasserentnahmestelle:

	
	Löschwasservorrat vorhanden:			ja ☐   nein ☐
						    Menge:            m³

	
	Löschwasserleitung in Tunnel vorhanden:	ja ☐   nein ☐

	
	Ort Einspeisestelle für Tunnel:




	Stromversorgung:
	am Tunnelportal vorhanden:		ja ☐		nein ☐

	
	im Tunnel vorhanden:			ja ☐		nein ☐

	
	wenn vorhanden, genauer Ort, nähere Informationen:

	Rollpaletten:
	am Tunnelportal vorhanden:		ja ☐		nein ☐

	
	anderer Ort:

	Sonstiges:





	Checkliste Kontakt zu dem/den Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU)

	Ansprechpartner des EIU:
	

	Begehungen:

	letzter Termin:

	
	nächster Termin:

	Betrieblicher Alarm- und Gefahrenabwehrplan (BAGAP):
	vorhanden:			ja: ☐		nein: ☐

	
	Aufbewahrungsort:

	
	letzte Aktualisierung:

	Feuerwehrplan:
	vorhanden:			ja: ☐		nein: ☐

	
	Aufbewahrungsort:

	
	letzte Aktualisierung:





	Checkliste Erstellung eines Feuerwehreinsatzplans:

	Alarm- und Ausrückeordnung
	☐
	Überlandhilfe
	☐
	Führungsunterstützung
	☐
	Daten zuständiges EIU, Notfallmanager
	☐
	Lageplan des Tunnels, Detailpläne
	☐
	Zugänge/Notausgänge und ihre Erreichbarkeit
	☐
	Organisation der An- und Abfahrtswege
	☐
	Aufstellflächen, Rettungsplätze
	☐
	Definition der Haltepunkte, Bereitstellungsräume für Feuerwehr und Rettungsdienst sowie Darstellung in Übersichtsplänen
	☐
	Fahrwege für den Abtransport der Verletzten und unverletzten Betroffenen einschließlich Flächen für den luftgebundenen Patiententransport
	☐
	Standort der Einsatzleitung
	☐
	Kommunikationsplan (Funkskizze mit vorgeplanten analogen Funkkanälen bzw. digitalen Rufgruppen und Mobiltelefonnummern)
	☐
	Erforderliche Einsatzabschnitte (z.B. Löschen, Suchen und Retten, Notausgänge, Bereitstellungsraum/-räume, Versorgung, Patientenablage, Betreuung etc.)
	☐
	Löschwasserversorgung, Stromversorgung, Beleuchtung
	☐
	Versorgung der Einsatzkräfte, personelle und materielle Reserve zur Ablösung von eingesetzten Atemschutzgeräteträgern
	☐
	Erforderliche Sondereinsatzmittel, Rollpaletten am Tunnel, Rüstsatz Bahn (Standorte/ Personalbedarf/Rüst- und Anfahrtszeit im Stadt-/Landkreis)
	☐
	Einbindung der Zweiwegefahrzeuge
	☐
	Einbindung der Rettungszüge
	☐
	Bereitstellung und Einsatz von Großlüftern
	☐
	Psychosoziale Notfallversorgung für Betroffene und Einsatzkräfte
	☐
	Zusammenarbeit mit den feuerwehrtechnischen Beamten (KBM bzw. BBM)
	☐




	Checkliste Überprüfung Kommunikationsplan vor Ort:

	Verbindungen

	· zwischen den Portalen und Notausgängen
	☐
	· von den Portalen in den Tunnel
	☐
	· zwischen Portalen und Haltepunkten
	☐
	· zwischen Portalen und Standort Einsatzleitung
	☐
	· zwischen Portalen und Leitstelle (während der Phase 1)
	☐
	· zwischen Standort Einsatzleitung und Leitstelle
	☐
	· zwischen Standort Einsatzleitung bzw. Portalen und Bereitstellungsraum/-räumen
	☐
	· zu den Rettungszügen
	☐



	Checkliste Ausbildung und Übungen am/im Tunnel:

	Beteiligung der Führungskräfte bei der Einsatzplanung
	☐
	Information der Einsatzkräfte über den Feuerwehreinsatzplan
	☐
	Ausbildung der Einsatzkräfte:
	Führungskräfte
	☐
	
	Multiplikatoren
	☐
	
	Einsatzabteilung, Atemschutzgeräteträger
	☐
	
	Ausbildung an Sondereinsatzmitteln
	☐
	Übungen am/im Tunnel:
	☐


